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Lemberger Zeitung. Gazety Lwowskiei, 


29. Auguſt 1859. 


(1557) Edikt (2) 


Nro. 30408. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Mathias Le- 
Szezynski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Herrn Leonard Rogojski mit Beſcheid vom 17. Auguſt 1859 Zahl 
30408 der k. k. Landtafel auf Grund der beigebrachten Urkunden 
1) die in den Tabularbüchern im Aktivpſtande der anderen Halfte 

von Druszkow pusty eingetragenen Eigenthumspoſten von der 
Sten einſchließlich angefangen, bis einſchließlich zu der letzten, 
dem gegenwärtig aus 8 Eigenthumspoſten beſtehenden Aktivpſtande 
der Iten angeblichen Hälfte von Druszkow unverandert in der 
Reibe und dem Inhalte, wie ſie aufeinander folgen, einzureihen, 
und daſelbſt als Fortſetzung zu berufen; 

2) nach der fo bewirkten Ergänzung des Aktivſtandes der erſten Halfte 
von Druszkow, im Aktivſtande der einen und der andern Hälfte 
anzumerken, daß beide dieſe Hälften ein und dasſelbe ganze Gut 
Druszkow pusty ſammt Attin. Burdak, Koziny und Grabie bil⸗ 
den, und daß Herr Leonard Rogojski, Eigenthümer dieſer beiden 
Hälften, namentlich der in denſelben begriffenen Güter Drusz ko v 
pusty ſammt Attin. Burdak, Koziny und Grabie ſei. 

Da der Wohnort des Herrn Mathias Leszezynski unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Czay- 
owski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
lalinowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1859. 


(1550) Kundmachung. (2) 


Nro. 5721. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund⸗ 
gemacht, daß zur Hereinbringung der durch die Erben des Franz Pe- 
Schina gegen Leib und Sossel Chamajdes erfiegten Summe von 970 fl. 
KM., oder 1018 fl. 50 kr. öſterr. Währ. mit 4% Zinfen vom 2ten 
September 1842, den früheren im Betrage von 22 fl. 45 kr. KM., 
oder 23 fl. 88¼ kr. dt. Währ. und gegenwärtig mit 35 fl. 58 kr. 
dit. Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive öffentliche Feil— 
biethung der zur Hypotbek dienenden, fruͤher Dom. 30. pag. 435. n. 

. haer. der Sossel Chamajdes. nunmehr aber wie Dom. 95. p. 373., 
74. & 375. n. 25., 26. und 28. haer. der Leo Herzmann, Moses 
Feuerstein, Breindel Pollak und Leib Werberg eigenthümlich gehöri⸗ 
gen Antheile der Realität sub Nro. 201 Stadt, wie ſolche in dem 
Instr. 124. pag. 342. n. 146. eingetragenen Theilungsakte vom 9ten 
Juli 1819, als die erſte Schede beſchrieben ſind, bewilligt, und bei 
dieſem k. k. Landesgerichte am 30. September, 27. Oktober und 24. 
November 1859, immer um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 
edingungen abgehalten werden wird: 2 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungs⸗ 
werth der feilzubiethenden Realitäten-Antheile im Betrage von 11.160 fl. 
KM., oder 11.718 fl. 25 kr. öſterr. Währ. beſtimmt. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung 10% 
des obigen Schätzungs werthes, das tft den Betrag von 1.116 fl. 1½ kr. 
KM., oder 1.171 ft. 82 kr. öſt. Währ. als Vadium zur Sicherſtellung 
er genauen Erfüllung der Lizitazions-Bedingungen im Baaren, gali⸗ 
den Pfandbriefen nach dem Kurſe, oder in galiziſchen Sparkaſſabü⸗ 

eln zu Händen der Lizitazions » Kommifjion zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
itlizitanten aber nach Beendigung der Feilbiethung zurückgeſtellt wer⸗ 
en wird. 

3) Der Beſtbietber hat binnen 30 Tagen, nachdem der den Li⸗ 
litazionsakt genehmigende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen fein wird, 
le erſte Hälfte des Kaufſchillings, mit Einrechnung des Vadiums 
aar zu Gerichts händen zu erlegen, die andere Hälfte aber, von welcher 
er 5% Zinſen, vom Tage des übernommenen phyſiſchen Beſitzes der 
erſtandenen Realitatenantheile halbjährig anticipative ebenfalls zu Ges 
tichtshänden zu zahlen ſchuldig fein wird, inzwiſchen ſammt Intereſſen 
uf den erſtandenen Realitätsantheilen grundbücherlich zu verſichern, 
worauf ihm der pbyſiſche Beſiz dieſer Realitätenantheile übergeben, 
Ale Laſten, mit Ausnahme der Grundlaſten, aus denſelben gelöfcht, 
und auf den Kaufpreis werden übertragen werden. 
„ 4) Diefe verſicherte zweite Kaufpreishälfte hat der Beſtbiether 
Onnen 30 Tagen nach Rechtskraft des die Zahlungs ordnung der Gläu⸗ 
iger beſtimmenden Beſcheides ebenfalls baar zu Gerichtshänden zu er⸗ 
egen, oder ſich über die einverſtändliche Uebernahme der auf dieſelben 
dewieſenen liquiden Forderungen auszuweiſen, wo ſodann ihm das 
Eigenthumsdekret zu den erſtandenen Realitätenantheilen ausgefolgt, 
95 er ai eigene Koſten als Eigenthümer derſelben intabulirt wer 

wird. 


ee 


N? 196. 


29. Sierpnia 1859. 


5) Sollte hingegen der Beſtbiether den im 3ten und Aten Ab— 
ſatze feftgefegten Bedingungen Betreff Zahlung des Kaufpreiſes fomn.t 
Zinſen und einſtweiliger Sicherſtelung der zweiten Hälfte deeſelben 
ſammt Zinſen nicht genau und pünktlich nachkommen, ſo werden dieſe 
Realitätenantheile über Einſchreiten welch' immer Hypotbekargläubigers 
einer neuen Feilbiethung auf ſeine Gefahr und Koſten ausgeſetzt, und 
bei derſelben um was immer für einen Preis verkauft werden, über⸗ 
dies aber der wortbrüchige Käufer für jeden daraus entſtehenden Scka— 
den nicht nur mit dem erlegten Vadium, jendern auch mit feinem an— 
derweitigen Vermögen verantwortlich jein. 

6) Der Beſtbiether wird ſchuldig ſein, die Forderungen derjeni⸗ 
gen Gläubiger, welche die Zahlung vor dem etwa bedungenen Auf— 
kündigungstermine nicht annehmen wollten, ſoweit der Kaufpreis reicht, 
zu übernehmen, und auf den erſtandenen Realitätsantheilen zu belaſſen. 

7) Die entfallende Uebertragungsgebühr hat der Käufer allein 
zu tragen. 
| 8) Von dem Tabularſtande der feilzubiethenden Realitätsantheile 
kann jeder Kaufluſtige ſich dei dem Grundkuchsamte Kenntniß verfchafs 
fen, und das Schätzungsprotokoll in der hiergerichrlichen Regiſtratur 
einſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietbung werden die Partheien 
und die Hypothekarglaubiger, endlich die dem Wohnorte nach unbekannten 
Angela Herzınann, Johann Christian Nicolai, fo wie alle Diejenigen, denen 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder welche nach Ausfertigung des 
Grundbuchsextraktes B. an die Gewahr gelangen ſollten, mittelft des, den— 
ſelben in der Perſon des Herrn Advokoten Dr. Blumenfeld mit Eub» 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Mahl beſtellten Kurators vers 
ſtaͤndiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. April 1859. 


(1573) Konkurs⸗Verlautbarung. 2) 

Nro. 60. Zur Beſetzung der in Starasol, Samborer Kreiſes, 
erledigten Stadt⸗Wundarztenſtelle mit der Beſtallung jährlicher 157 fl. 
50 kr. öſt. Währ. wird biemit zum zweiten Male der Konkurs aus- 
geſchrieben. 

Bewerber um dieſen proviſoriſchen Dienſtpoſten haben ihre Ges 
ſuche, belegt mit den entſprechenden Zeugniſſen im vorſchriftsmäßigen 
Wege bis Ende Oktober 1859 beim Starasoler Stadt⸗Gemeindeamte 
zu überreichen. 

Stadt⸗Gemeindeamt. 

Starasol, am 2. Auguſt 1859. 


(1539) E diet. (2 


Nro. 6286. Vom k. k. Landes gerichte in Czernowitz wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts allgemein bekannt gemacht, es werde üter 
Anſuchen des ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes dato. Czernowitz 
am 19. April 1859 Z. 2203 zur Einbringung der mittelſt Urtheils 
des k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes qdto. 30. September 1856 
3. 1719 der Frau Theresia Koerber wider Franz Starakiewiez zus 
erkannten Forderung pr. 500 fl. KM. ſammt 5% vom 21. Marz 1849 
zu berechnenden Zinſen, dann der Gerichtskoſten pr. 5 fl. KM. und 
18 fl. 84 ½ kr. öſterr. Währ. die exekutive Veräußerung der hierorts 
sub Nro. top. 332 und 335 alt, 679 neu gelegenen, ehemals dem 
Franz Starakiewicz, gegenwärtig dem Jonas Salter gehörigen Reali⸗ 
tät unter nachſtehenden Bedingungen bewilliget, u. z.: 4 

1) Der Realitätenantheil des Jonas Salter Nro. top. 332 & 335 
alt, 679 neu in Czernowitz, wird in 3 Terminen und zwar am 21. 
September, dann am 18. Oktober und am 15. November, jedesmal 
um 10 Uhr im k. k. Landesgerichtsgebäude öffentlich verſteigert. 

2) Zum Ausrufsprelſe wird der Schätzungswerth dieſes Realilaten⸗ 
antheils im Betrage von 2.279 fl. 27 kr. KM., oder 2.393 fl. 
42½ kr. öſterr. Wahr. angenommen. 7 f 

3) Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig ein 10% Vadium in dem Bes 
trage von 228 fl. K M., oder 239 fl. 35 kr. öſterr. Währ. der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zur 
Sicherheit der genauen Erfüllung der Lizitazions⸗Bedingniſſe zurückbe⸗ 
halten, den übrigen Lizitanten dagegen nach beendeter Lizitazion zu⸗ 
ruͤckgeſtellt werden. Pa. 

Die übrigen Feilbietbungsbebingnifle können in dem, im Ges 
richtshauſe angehefteten Edikte und in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur, dann an den Feilbiethungstagen bei der Lizitazions⸗Kommiſſion 
eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowitz, am 25. Juli * 
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(1549) t. (3) 

Nr. 6318. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwartigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe Apolinar Smölski wider Mihalaki 
Tabora oder deſſen unbekannten Erben wegen Extabulirung des Be— 
trages von 335 fl. KM. aus dem Guteantheile ron Waszkoutz am 
Sereth sub praes. 7. Mai 1859 3. 6318 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 27. Septemder 1859 Früb 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko» 
ſten den hieſigen Landesgerichts⸗-Advokaten Dr. Joseph Fechner als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts ; 
begelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und diefem Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem terfelte ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 21. Juli 1859. 


(1548) diere k. (3) 

Nr. 6352. Vom k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht, es babe Basil Zotta wider Samuel Stefano- 
wiez wegen Extabulirung der n. on. 23. intabulirten Pachtrechte aus 
dem A. Theile des Gutes Schubranetz sub praes. 7. Mai 1859 Zahl 
6352 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur Verhandlung die Tag fahrt auf den 27. September 1859 Früh 9 
Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deßſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landesgerichts-Advokaten Dr. Fechner als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gar 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsorenung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabfäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 21 Juli 1859. 


(1537) Edikt. (3) 

Nr. 2543. Vom k. k. ſtädt. deleo. Bezirksgerichte der Umgebung 
Lemberg's Sekzion II. wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider den Anton Krahl und die Marianna Krahl 
und im Ablebungsfalle derſelben wider ihre der Exiſtenz, dem Namen 
und dem Wohnorte nach unbekannten Erben die Frau Clara geborene 
Krahl 1. Ehe Wickert 2. riedmann wegen Eigenth..mezuerfennung 
von 2 der in Zamarstyuow sub CN. 48 und 49 gelegenen Realität 
und der dazu gehörigen Gründe c. s. e. sub praes. 11. Mai 1859 
3. 2543 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung unter dem heutigen Tage, die 
Taafahrt auf den 19. November 1859 um 10 Uhr Vormittags be⸗ 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer beiden Belangten und im Able— 
bungsfalle derſelben ihrer Erben unbekannt ift, fo hat das k. k. Bezirks⸗ 
gericht Sekzion II. zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Lander- und Gerichts-Advokaten Dr. Hoffmann mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichte-Advokaten Dr. Madejski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchrirbenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen laben werden. 

Vom k. k. jtädt. deleg. Bezirksgerichte der Umgebung. 

Lemberg, den 2. Nuguſt 1859. 


(1568) Kundmachung. (3) 

Nr. 32320. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Baruch Tet- 
teles mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemackt, es haben wider 
ihn die Gebrüder Gutruf sub praes. 23. Juli 1859 3. 30816 um 
Erlaſſung einer Zahlungsauflage pto. 320 fl. ö. W. f. N. G. ange⸗ 
ſucht, worüber mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 28. Juli 1859 dem 
Belangten aufgetragen wurde, obige Wechſelſumme ſ. N. G. den Klür 
gern bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion binnen 3 Tagen zu 
bezahlen oder in diefer Friſt ſeine Einwendungen einzubringen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten urbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Kolischer 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mahl als 
Kurator bejtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wirb. 


Durch dieſes Edelrt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes gerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifte mäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſteben- 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


(1544) Edikt. (3) 

Nr. 2053. Vom k. k. Berirfkamte als Gericht in Kolomea wird 
bekannt gemacht, es habe die k. k. Finarz-Prokuralur in Lemberg 
Namens des h. Poſtärars gepen Aron Osias Rauchwerger wegen 
Zablung der Summe von 204 fl. 8 kr. KW. oder 214 fl. 34 kr. 
oͤſterr. Währ. am 23. Jänner 1859 Z. 192 hier erickts eine Klage 
angebracht und um richterlicke Hilfe gebeten, worüber mit h. g. Pe 
ſchluße vom 5. Februar 1859 Z. 192 das ſchriftliche Verfahren eim 
geleitet wurde. 

Da ter Belangte Aron Osias Rauchwerger akweſend iſt und 
ſich außer den k. k. Staaten aufhalten dürfte, fo wird über neuerli— 
ches Anfuchen der k. k. Finanz-Prekuraſur vom 5. Mai 1859 Zabl 
2053 für denſelben auf ſeine Gefahr und Unkoſten der hieſige Advokat 
Heir Dr. Wilheln Rasch zum Kurator beſtellt, mit welchem dieſe 
Rechtsſache nach der für Galizien beſtimmten Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Es liegt demnach dem Belangten ob, dem befieliten Vertreter 
bei Zeiten die nöthigen Bebelfe mitzutbeilen oder einen andern Sack 
walter aufzuſtellen und dem Gerichte bekannt zu machen, als ſonſten 
derſelbe die aus ſeiner Verſäumniß etwa zu entſtehenden üblen Folgen 
nur ſich feloft zuzuſchreiben hatte. 

Kolomea, den 4. Auguſt 1859. 


E dy K t. 

Nr. 2053. C. k. Sad powiatonxy w Kolomyi czyni wiadomo, 
iz c. k. Prokuratorya finansöow we Lwowie, w zastepstwie wys. & 
k. skarbu pocztowego przecinko Aronowi Oziaszowi Rauchwerger 
o zaplacenie kwoty 204 Ir. 8 kr. m. k. czyli 214 21. 34 kr. wal 
austr. na duiu 23. stycznia 1859 do 1.192 pezew wniosla i pomocy 
sadowej zawezwala, w skutck ezego pisemne posteponanie 2 ter- 
minem 30dniowym do abrony wprowadzone zostalo. 

Gdy jednak miejsce pobytu zapozwanego Arona Oziasza Rauch- 
werger dokladnie nie jest wiademe i tenze za granica e. k. krajow 
przebywae ma, przeto temuz na jego koszt i niebezpieczenstwO 
ustanawia sie kuratora u osolie p. adwokata Dr. Rasch, z ktorym 
spör ten stosownie da ustany postepouauia sadowego dla Galicy! 
przepisane) przeprowadzony belzie, 

Wzywa sie wiec Zapozwanego, aZeby ustanowionemu kurato- 
rowi pofrzebnych do obrony dowodow przed ezasem udzieli! lub 
innego obrouce ustanowit i sad o tem zawiadomit, gdyz w przeeir 
ng m razie zle skutki ztad wyniknad mogace sam sobie przypisaé 
bedzie musial. 

Kolomyja, A. sierpnia 1859. 


(1565) Aufforderung. (3) 

Nr. 7857. Frau Henriette Przyjemska, Mutter und Vormün 
derin der minderjährigen Helena, Tochter des Julius Przyjemski, wird 
aufgefordert kinnzn 30 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung 
hiergerichte zu erſcheinen und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, als 
ſonſt das Gericht zur Beſtellung einer andern Vormundſchaſc ſchreiten 
werde. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 

Stanislau, cm 8. Auguſt 1859, 
(1561) d i k t. (3) 

Nr. 26464. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Vetluſt gerathenen galiziſchen Sparkaſſa— 
büchels ddto. 13. Mai 1856 Z. 16469 über 100 fl. KM. aufgefor* 
dert, dasſelbe vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darzutbun, als 
ſonſt dasſelbe nach Verlauf dieſer Friſt fur null und nichtig erklärt 
werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 20. Juli 1859. 


(1569) Kundmachung. (3) 


Nr. 19593. Su der im Lemberger Amtsblatte vom 17. Jun 
1859 Nr. 137. aufgenommenen Kundmachung vom 7. Juni 1859 3. 
19593 fell es beißen, daß die über den Herrn Marian v. Tehorznick! 
verlängerte Vermundſchaft zu Folge der Beſchlüſſe vom 18. April 
1859 N. k. 10942 und 7. Junf 1859 N. E. 19593 aufgehoben und 
demſelben die freie Verwaltung mit feinem Vermögen geſtattet wurde. 
Dieſe Berichtigung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 13. Juli 1859. 
(1551) n (3) 

Nr. 29427. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Salamon Leib Flecker 
die Geſellſchafts⸗Firma für die hebraiiche Buchdruckerei des F. Galiä- 
ski und S. L. Flecker am 22. Juni 1859 protokollirt hat. 

Lemberg, am 21. Juli 1859. 
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(1542) Kundmachung. (3) 

Nro. 33985. An dem k. k. zweiten Gymnaſium in Lemberg 
nd zwei philologiſche Lehrerſtellen, jede mit dem Gehalte jährlicher 
945 fl., eventuell 1050 fl. öſterr. Währ., und dem Anſpruche auf De⸗ 
zennalzulagen verbunden. 

Zur Erlangung einer von dieſen Lehrerſtellen iſt vor allen der 
Nachweis der geſetzlichen Befähigung fur das Lehramt der Philologie an 
Gymnaſien im Sinne der Vorſchrift uber die Prüfung der Kandida— 
ten des Gymnaſial-Lehramtes $. 5 litt. a oder c erforderlich. 

Der Bewerbungstermin wird bis 15. Oktober 1859 feſtgeſetzt. 
Vis dahin haben die Bewerber ihre wohlinſtruirten, an das h. k. k. 
Miniſterium für Kultus und Unterricht fiplijirten Geſuche bei dieſer 
k. k. Statthalterei unmittelbar, oder Falls ſie bereits in öffentlicher 
Bedienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 33985. Przy drugiem c. k. gimnazyum we Lwowie sa 
do obszadzenia dwie posady nauczycieli filologieznych, ka2da po- 
taczona 2 roczua placa 945 zt., albo tez 1050 21. wal. austr., i 
2 prawem pobierania dodatköw po kazdem dziesiecioleciu. 

Do otrzymania kazdej z tych posad nauczycielskich potrzebne 
jest przedewszystkiem wykazanie nalezytego uzdolnienia do wykla- 
du filologii w ginnazyach wducho przepisu wzgled«m examinu kan- 
dydstdw nauezycielstwa przy gimnazyach F. 5 lit. a lub e. 

Termin konkursu naznacza sie do 15. pazdziernika 1859. Do 
tego czasu maja kompetenei przedlozyé swoje podania stylizewane 
do c. k. Ministeryum wyzna i nauk, 2 zalaczeniem potrzebnych 
dokumentöw, albo wprost do tutejszego e. k. Namiestnietwa, albo 
jezli zostaja ju: u sluzbie publicznej, za poßrednietwem swoje) 
przelozonej wiadzy. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 16. sierpnia 1859. 


(1543) Edikt. (3) 

Nro. 26451. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden dle 
Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, 
als: 


1 Der oſtgaliziſchen Naturallieferungd » Obligagionen lautend 
auf die Namen: 


5 Much 5 11475 
ite Gemeinde Kniazouska Stryjer Kreiſes No * vom 1. 
May 1847 zu 2% über 26 f. 317, rr. Nan 
7 

2te Gemeinde Kniazowska Stryjer Kreiſes No. 


I 
1002 
May 1847 zu 2% über 62 f 31’, xt. 
3te Kniaszouskie Unterthanen im Stryjer Kreiſe No. 1588 
vom 5. Novber 1799 zu 4% über 28 f 48 xr. 
IL Der oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗Obligazion lautend auf 
den Namen: 
ate Gemeinde Kniazowska Stryjer Kreiſes No. 3997 vom 1. 
November 1817 zu 2½ U über 75 f 2% kr. aufgefordert, dieſe 
Obligazionen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen, 
oder aber ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben 
für amortiſirt erklärt werden würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


vom 1 


(1520) EG biet. (3) 

Nr. 26695. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs⸗Obli⸗ 
vazion Nr. 6421 ddto. 14. Novber 1799 & 2% pr. 16 fl. lautend 
auf Pietryeze Herrſchaft im Zloczower Kreije aufgefordert, dieſe Obli⸗ 
gazion binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um ſo gewiſſer vor⸗ 
zulegen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens die⸗ 
ſelbe für amortiſirt erklart werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(1529) Edikt. (3) 


Nro. 25754. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
em Leben und Wohnorte nach unbekannten Alexander und Josef 
iesiolowskie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 

babe Fräulein Kasimira Kosiüska mit Geſuch de praes. 20. Juni 
1859, Zahl 25734, um Löſchung der Verbindlichkeit der Frau Anna 
iter Ehe Niesiolowska, 2ter Lelou ska den 1% Theil der Güter Sier- 
era und Klasna nach ihrem Tode jedem der Legatare Alexander und 
osef Niesiolowskie zu hinterlaſſen gebeten, worüber der Beſcheid 
ddto. 20. Juli 1859, Zahl 25754, erfloß. 

f Da der Aufenthaltsort der genannten Abweſenden nicht bekannt 
iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge⸗ 
uhr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Maciejowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Rodakowski als Kurator beſtellt. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Abweſenden erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen 
Rechte behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 


zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 1 * 
Lemberg, den 20. Juli 1859. 


(1558) P (3) 


Nro. 25756. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef und Alexander Nie- 
siolowskie mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, es habe Fräulein 
Kasimira Kosiüska mit Geſuch de praes. 20. Juni 1859, 3. 25756, 
um Loſchung der abweislichen Beſcheide z. Z. 8096 & 8097 ex 1834 
aus dem Laſtenſtande der Güter Siereza und Klosna gebeten, worüber 
der Beſcheld ddlo. 20. Juli 1859, 3. 25756, erfloß. ö 

Da der Aufenthaltsort dieſer Abweſenden unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landes gericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Maciejowski mit Subſtituirun 
des Advokaten Dr. Rodakowski als Kurator beſtellt. i 

Durch dieſes Edikt werden demnach die genannten Abweſenden 
erinnert, zur rechten Zeit entweder feltjt zu erſcheinen, oder die erfor⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Verlreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Berichte anzuzeigen 
überhaupt die zur Vertheidigung dlenlichen vorſchriftemaßigen Richte⸗ 
mittel zu ergreiſen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, den 20. Juli 1859. 


(1576) Ge (3) 

Nro. 736. Vom Sokotwiner k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
anmit einem Jeden, dein daran gelegen in, oder gelegen ſein kann 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Jakob Benjamin Tanbnlänn 
vom 6. Mai I. J. Zahl 736 die demſelben in Vetluſt gerathene 
unterm 16. Oktober 1855 ausgeftellte Quittung über die bei der Sta- 
nislauer k. k. Sammlungskaſſe für den Monat Cfiobir 1854 sub 
Jour. Art. 5648 - 157 mit 60 fl. RN, eingezahlte Pachtrate für null 
und nichtig erklart wird, weil ſich der Inhaber dieſer Quittung im 
Nachhange zu dem hier gerichtlichen Edikte vom 29. April 1858 Zahl 
213 binnen der einjährigen Ediktalſriſt nicht angemeldet hat. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Solotwina, am 13. Juli 1859. 


(1555) E 9.3,838 (3) 


Nro. 5069. Von der Przemysler k. k. Kreisbehörde wird der 
in Polen oder in Rußland ſich unbefugt aufhaltende Johann Biat- 
kowski, Tiſchlergeſelle aus Stojauce, angewieſen, ungeſaumt bei feiner 
Heimatebehörde in S. Wisznia zu erſcheinen und feine Nückkehr in die 
oſterreichiſchen Staaten in dem Zeitraume eines Jahres, bei Vermei— 
dung der in dem allerhöchſten Patente bom 24. März 1832 ange⸗ 
droheten Strafen rechtsgiltig zu erweiſen. 
K. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 16. Auguſt 1859. 


E d y Kk t. 

Nr. 5069. C. k. wladza obwodowa u Przemyslu wzywa prze- 
bywajacego bez pozwolenia w Polsce lub Rosyi Jana Bialkowskirgo, 
czeladuika stolarskiego ze Stojanier, azeby niezwioczuie stawil sie 
przed swoja wladza micjscowa w Sadowej Wiszni, i udowodnit na- 
lezycie swöj powröt do panstw anstryackich w przeciagu jednego 
roku, gdyz inaczej podpaduie karom przepisanym w najwyZszym 
patencie 2 24. marca 1832. 

C. k. wladza obwodow a. 

Przemysl, dnia 16. sierpnia 1859. 


(1546) d i Tr (3) 
Nro. 1847. Von dem k. k. Bezirksamte als k. k. Bezirksgericht zu 
Cieszanow in dem Kronlande Galizien und Lodomerien wird bekannt 
gemacht, daß die exekutive Feilbiethung der ſchuldenfreien Realität der 
Eheleute Adalbert Maria Wolauski CNro. 9 zu Narol Markt ſammt 
Stall und Scheuer, Höfel, Garten, Wieſe und Meder 5 Joch wegen 
dem Berisch Federbusch ex judicato ſchuldigen 175 fl. 13 fr. KM. 
c. s. c. auf den 12. September, 12. Oktobe und 14. November 1859 
jedesmal um 9 Uhr Früh hieigerichts beſtimmt worden iſt, das Var 
dium 20 fl. 5. W. beträgt, das Ganze bei der dritten Tagfahrt auch 
unter dem Schätzungswerthe 187 fl. ö. W.ᷓcbintang geben, keine Evik⸗ 
zion geleiſtet, und die weiteren Bedingungen ſammt dem Schätzungs⸗ 
akte hiergerichts eingeſehen, und in Abſchrift erhoben werden können. 
Cieszandw, am 31. Juli 1859. 


E dy K t. 


Nro. 1847. Z c. k. Urzedu powiatowoge jako Sadu w Ciesza- 
nowie w krölestwie Galicyi i Lodomeryi podaie sie do wiadomosei, 
ze egzekucyjna lieytacya realnosei malzonköw Wojtiecha i Maryi 
Wolanskich pod Nr. kons, 9 w miasteczku Narolu polozonej, z chle- 
wen, szopa, podwörkiem, ogrodem, taka i pieciumorgosem palem 
2 przyezyny Bereszowi Federbusch sadownie przyznanego diuga 
175 zir. 13 kr. m. k. na dniu 12, wrzesuia, 12. pazdziernika i 1A, 
listopada 1859, kazda raza o godzinie 9tej zrana w tutejszyım Sa- 
dzie odbedzie sie; wadyum 20 zl. w. a. wynosi, wszystko u ogöle 
at dopiero w trzecim terminie i takze ponizej oszacowania 187 zt, 
w. a. sprzedanem bedzic, nieczyniac zadnej ewikeyi; kondyeye licy- 
tacyige 2, jako tez akt oszacowania mozna w futejszym Sadie 
widzieé, lub takowe w odpisie zazadac, 

Cieszanöw, dnia 31. lipca A 
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(1552) Kundmachung. (2) 
Nr. 27306. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion wird mit 
Beziehung auf die Kundmachung vom 12. Juni 1859 3. 17590 in 
Folge k. k. Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaßes vom 28. Juli 1859 3. 31365 
577 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Weg⸗ 
mauthgebühr bei der Mautbſtazion in Podhajee mit dem, in der bezo⸗ 
genen Kundmachung erwahnten Ausmaße für drei Meilen erſt mit 1. 
November 1860 beginnen, und daß bis dahin dieſe Gebühr nach dem 
bisherigen Ausmaße nur für zwei Meilen eingehoben werden wird. 
Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 27306. Od c. k. skarbowej Dyrekeyi krajowej podaje sie 
odnosnie do ogloszenia z dnia 12. czerwea 1859 J. 17590 w sku- 
tek reskryptu e. k. Ministerstwa Skarbu 2 dnia 28. lipca 1859 
1. 31365577 do wiadomosei powszechnej, ze pobôr nalerytosei 
myla drogowego na stacyi nıyta w Podhajcachı w wspomnionym 
w odnosnem egloszeniu wymiarze za trzy mile rezpoeznie sie do- 
piero z dniem 1. listopada 1860 i 2e do tego czasu ta nalezy tosé 
wedlug dotychezasowego wymiaru tylko za dwie mile pobierana 


bedzie. 
We Lwowie, dnia 11. sierpnia 1859. 
(1562) Edikt. (2) 


Nr. 7501. Der ſeu dem Jahre 1856 unbefugt im Nus lande ſich 
aujbaltente Jeraelite Jacob Kampel aus Brody, geberen im Jahre 
1833, wird hiemit aufgefordert, längſtens binnen Einem Jahre nach 
Brody zurückzukehren und ſeinen unbefugten Aufenthalt im Auslande 
bei dem dortigen k. k. Bezirksamte zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben nach dem Patente vom 24. März 1832 verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Zloczow, am 17. Auguſt 1859. 


E d y Kk t. 

Nr. 7501. Wzywa sie starozakonnego Jakoba Kampel 2 Bro- 
döw, urodsonego wroku 1833. ktöry od roku 1856 bezprau nie za 
granice przeby ua, azeby najdalej w przeciagu roku do Brodow po- 
wröeit i su j bezprauny pobyt za granica przed tamtejszym e. k. 
urzedem pewiatowym usprawiedliwil, gdyz inaczej nastapi przeciw 
niemu postepowanie podlug patentu 2 dnia 24. marea 1832 reku. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Zloczôw, dnia 17. sierpnia 1859. 


(1570) Lifitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 8131. Zur Verpachtung des Mrzygloder ſtädtiſchen Bier⸗ 
und Branntweinerzeugungs⸗ und Ausſchanks rechtes für die Zeit vom 1. 
November 1859 bis dahin 1862 wird in der Sanoker ſtädtiſchen Ge— 
meindeamtskanzlei eine öffentliche Lizitazions⸗ Verhandlung am 27. Sep⸗ 
tember 1859 um 10 Ubr Vormittags abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben ſich verſehen mit dem 10% Vadium an dem 
obigen Tage in der vorgenannten Kanzlei einzufinden, woſelbſt ſie die 
Lizitazionsbedingniſſe einſehen können. 

Von der k. k. Kreis behörde. 

Sanok, am 16. Auguſt 1859. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 8131. Celem wydzierzawienia prau a propinacyi piwnej i 
gorzelnianej sluzacego miasteczku Mrzyglod za czas od 1. listo- 
pada 1859 az do ostatnivgo pazdziernika 186% roku, odbedzie sie 
w urzedsie gminnym miasta Sanoka publiezna licytacya na dniu 
27. wrzesnia 1859 roku o godzinie 10. zrana. 

Za cene fiskalna przyjmuje sie kwote 175 z}. 12 kr. a. w. 

Strony chcace mie udzial przy powyäszej lieytacyi, zglosza 
sie zaopatrzone W wadyrm 10 2. od sta na powyäZszym terminie 
u rzeczonego urzedu gminnego, gdzie warunki licytacyjne wgladnaé 
beda mogli. > 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Sanok, dnia 16. sierpnia 1859. 


(1575) Kundmachung. (2) 

Nr. 2516. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der dur!) Franz Gurawski 
witer Hipolit Skolimonski eiſiegten Forderung pr. 670 fl. KM. 
fammt den vom 12. September 1853 bis zum erfolgten Zahlungstage 
zu berechnenden 5% Intcteſſen und der gegenwärtig im gemäßigten 
Betrage pr. 20 fl. 25 kr. ö. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die 
exekutive Feilbiethung der, der Frau Albertine Skolimowska gehöti« 
gen, in Stanislau unter 63. 206, gelegenen Realität in Erwägung 
des Umſtandes, daß die auf dieſer Realität verſicherten Forderungen 
den erhobenen Schätzunge werth nicht erreichen, in drei d. i. am 14. 
Oktober, am 18. November und 16. Dezember 1859, jedesmal um 10 
Uhr Vormittags abzuhaltenden Terminen unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen bewilliget: 

1) Zum Aus rufspreiſe der zu veräußernden Realität unter CN. 
206 ¼ wird der gerichtlich erbobene Schätzungswertb pr. 1649 fl. 
50 kr. KM. oder 1732 fl. 82 kr. ö. W. angenommen, unter welchem 
dieſe Realität bei den erſten zwei Terminen nicht hintangegeben wer: 
den wird. Dagegen wild dieſe Realität beim dritten Termine auch 
unter dem Schaͤtzungswerthe um welchen immer Preis verkauft werden. 

2) Jeder Kaufluftige hat vor Stellung eines Anbothes 10% 
des Schätzungswerthes in runder Summe von 174 fl. ö. W. im 


Baaren oder in öſterrelchiſchen auf den Ueberbringer lautenden ver⸗ 
zinslichen Staatsſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen des gali⸗ 
ziſch⸗ſtändiſcken Kreditrreind, jedoch in den genannten Werthspapieren 
bloß nach ihrem letzten vom Kaufuftigen auszuweiſenden Kurſe und 
nicht über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der Ltzitazlons⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, dae Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, 
das der übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendigter Verſteige⸗ 
rung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach Zufiel- 
lung des den Feilbiethungsakt zu Gericht annehmenden h. g. Beſchei⸗ 
des den dritten Theil des Kaufſchillings mit Einrechnung des im 
Baaren erlegten Vadiums an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu 
erlegen, wogegen ihm das in Staatspapieren erlegte Vadlum zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

4) Sogleich nach Erlag des erſten Kaufſchillings⸗Drittels wird 
dem Erſteber die Realität in den yhrſiſchen Beſitz und Genuß überge⸗ 
ben und über ſein Anlangen deſſen Intakulirung old Gigenthümer 
dieſer Realität, jo wie auch die Löſchung ſämmtlicher Hrpothekarlaſten 
mit Aus ſchluß der Grundlaſten und der im 6. Abſatze bezeichneten 
Verbindlichkeit gegen deren Uebertragung auf den Kaufpreis und by» 
pothekariſche Sicherſtellung des ſchuldigen Kaufſchillingsreſtes verfügt. 

5) Vom Tage der Beſitzeinfuhrung an treffen den Erſteher alle. 
Nutzungen und Vortheile, andererſeits aber auch alle Steuern und 
ſonſtige öffentliche Abgaben, und es hat derſelbe von dieſem Tage an» 
gefangen, die reſtlichen zwei Dritibeile des Kaufſchillings mit jährli— 
chen 5% balbfahrig verfallen zu verzinſen. 

6) Die reſtlichen zwei Dritibeile des Kaufſchillings bat der Er— 
ſteber binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungsordnung und in Ge— 
mäßheit derſelben zu berichtigen, oder ſich binnen derſelben Friſt über 
ein anderweitiges dießfalls mit den überwieſenen Gläubigern getroffe⸗ 
nes Uebereinfommen auezuweiſen, die zur Befriedigung gelangenden 
Tabularforderungen, deren Zahlung vor der etwa bedungenen Aufküntt- 
gungsfriſt nicht angenommen werden ſollte, in ſeine Verbindlichkeit zu 
übernehmen. 

7) Sollte der Exekuzionsführer und am erſten Platze veiſicherte 
Gläubiger Franz Gurawski dieſe Realität erſtehen, fo wird es dem⸗ 
ſelben freiſtehen, gegen Nachweis der Lajtenfreibeit und des Eigentbums 
der dom. 1. pag. 206. n. I. on. verſicherten Forderung pr. 670 fl. 
KM. und Vorle ung einer Quittung uber dieſen Betrag die Summe 
pr. 670 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 12. September 1853 und die 
erweislichen Exekuzionskoſten in den Kaufpreis einzurechnen, fomit 
einen entſprechenden Beirag vem 1. Drittel des Kauſpreiſes und nach 
Umſtänden auch von den weileren zwei Drittheilen des Kaufſchillings 
zu kompenſiren, das erlegte Vadium zurückzunehmen, und die im Aten 
Abſatze erwähnte Schuldurkunde bloß auf den, nach Abzug dieſes Ver⸗ 
trages ſich ergebenden Reſt des Kaufpreiſes auszufertigen. N 

8) Die Keen der Uebertragung des Eigenthumsrechtes und der 
hypothekariſchen Sicherſtellung des Kanfſchillings hat der Erſteher allein 
zu tragen. 

9) Sollte der Erſteher auch nur eine von den feſtgeſtellten Rlıl« 
tazions bedingungen nicht erfüllen, fo wird die Be nnter 72 
206 * auf feine Gefahr und Koſten auch bei einem einzigen Termine 
und ſelbſt unter dem Schatzungswerthe an Mann gebracht werden. 

Wovon die ſtreitenden Theile, Frau Albertine Skolimowska und 
die k. k. Finanz-Prokuratur Namens des h. Aerars zu eigenen Hän⸗ 
den, hingegen alle jene Gläubiger, welche nach dem 16. Februar 1. J. 
eine Hypothek auf der feilgubierhenden Realität erlangen ſollten, oder 
denen der Lizitazionsbeſcheid entweder gar nicht oder nicht zeitlich ge— 
nug zugeſtellt werden konnte, mittelſt des unter Einem beſtellten Ku⸗ 
rators Herrn Adrokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Kolischer verſtändiget werden. 

Nach dem Ralhſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 2. Juli 1859. 


(1545) Kundmachung. (3) 


Nro. 1296. Von Seite der k. k. Radartzer Geſtüts⸗Wi . 
Direkzion wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß An ff. 
vemter eine Offert⸗Ligitazions⸗Verhandlung wegen Verpachtung des 
Propinazions⸗Geſalles der äten Propinazions. Pacht. Sekzion, beſtehend 
aus den Ortſchaften: Ober⸗Horodnik, Unter- Horodnik, Woitinell 
Unter-Wikow, Putoa, Karlsberg und die Geſtüts⸗Stazion Woitinell, 
auf die Dauer rom Tage der Uebernahme bis Ende Oktober 1866 
ſtattfinden wird. 

n Als Fiskalpreis wird der bis jetzt gezahlte Packtſchilli 
jährlichen 8.572 fl. 60 kr. öſterr. Währ. (he 10 19 er 
ken, daß Anbothe auch unter dieſem Preiſe angenommen werden. 

Zur Sicherſtellung und Zuhallung der Lizitazions⸗Bedingniſſe 
hat der Pac luftige ein Angeld von 5 Prozent von dem angebothenen 
jahrlichen Pachtſchilling im Baaren, oder in auf den Ueberbringer lau- 
tenden, nach dem Kurſe zu berechnenden Staatspapieren beizubringen. 

Es wird nicht mündlich lizitirt, ſondern es werden blo ift⸗ 
liche mit 36 kr. Stempelmarke verſehene Offerte ren 
in welchen jedech der angebotbene jährliche Pachtſchilling mit Ziffern 
und Buchſtaben ausgedrückt, dann das vorgeſchriebene Vadium beige⸗ 
legt und die Erklarung enthalten ſein muß, daß ſich Offerent allen 
Lizitazions⸗Bedingniſſen unterzieht. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der k. k. Wi . 
Direkzion in den gewohnlichen Amtsſtunden eingeſehen wende 


Radautz, am 12. Auguſt 1859. 
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055) — Fiitazions - Kundmachung. 2 
Von Seite des k. k. Zeugs = Lrtillerie- Kommando Nro. 6 zu 

Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß für die in dem Winter⸗ 
Semeſter 1860, d. i. vom 1. November 1859 bis Ende April 1860 
ſich ergeben könnenden Verführungen, ſowohl nicht gefährlicher Artil- 
lerie⸗Güter, d. i. von Schuß⸗ vid Hiebwaffen, Eiſenwerk, Holzwerk 
ꝛc., als von gefäbrlichen Frachten, d. i. lediges Pulver und Muni⸗ 
zions-Sorten am 6. September 1859 Punkt 9 Uhr Vormittags, und 
zu gleicher Zeit auch in Olmütz und Brünn eine öffentlichliche Lizita⸗ 
zionss Verhandlung abgehalten werden wird. 

Die Frachtverhandlung geſchieht für nachbenannte Stazionen, als: 

Von Brünn nach Lemberg, 
„ Krakau „ Lemberg und Przemysl, 
Przemysl nach Krakau, Lemberg und Rzeszow, 
Lemberg Krakau, Przemysl und Rzeszow, 
Rzeszow Przemysl und Lemberg und, 
„ Swoszowice nach Brünn, Prag, Lemberg und Wien (Loko 
Neugebäude ) 


Die Lizitazions⸗Bedingniſſe find folgende: 
1) Werden zu dieſer Verhandlung nur Spediteurs, oder der 
Lizitazions⸗Kommiſſion als ſolide, und rückſichtlich ihrer Vermögens— 


Umſtände als ſichere verläßliche Kontrahenten bekannte Unternehmer, 


dann ſolche angenommen, welche ſich mit einem, nicht über Ein Jahr 
alten, ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe nicht nur über ihre Vermögens um— 
ſtände und ihre Solidität, ſondern insbeſondere auch darüber auszu⸗ 
weiſen vermögen, daß ihnen die Bebufs der Verführung nöthigen Mit⸗ 
tel, das iſt, die Beiſtellung der jeweiligen Anzahl ſtarker Pferde und 
Wagen ohne Verzögerung zu Gebothe ſtehen. 

Jeder Unternehmer hat ein Vadium von 400 fl. öfterr. Währ. 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches nach Maß— 
gabe der erſtandenen Verfrachtungs⸗Verbindlichkeit auf die vorgeſchrie— 
bene Kauzion zu ergänzen ſein wird. 

2) Schriftliche Offerte werden nur unter folgenden Bedingniſſen 
angenommen: 


a) Jedes ſchriftliche Offert muß, belegt mit dem im erſten Punkt 
vorgefchriebenen obrigkeitlichen Zeugniſſe, und dem feſtgeſetzten 
Vadium, dann mit einem 36 Kreuzer Stempel verſehen, noch 
vor Anfang des Lizitazions-Verfahrens dem Zeugs-Artillerie⸗ 
Kommando oder der Lizitazions-Kommiſſion übergeben wor» 
den ſein. 
b) Muß der betreffende Offerent ausdrücklich erklären, daß er in 
| Nichts von den bekannt gemachten Lizitazions-Bedingniſſen ab» 
weichen wolle, vielmehr ſich ebenſo verbindlich mache, als wenn 
ihm die Lizitazions⸗Bedingniſſe bei der mündlichen Verſteige⸗ 
rung vorgeleſen worden wären, und er dieſelben, ſo wie das 
Protokoll ſelbſt unterſchrieben hätte. 
c) Das Offert muß ferner die Verpflichtung enthalten, daß, im 
Falle der Offerent Erſteher bliebe, er nach erhaltener offiziellen 
Kenntniß, das erlegte Vadium unverzüglich zur vollen Kau« 
zion ergangen werde, und falls er dieſes unterließe, ſich dem 
richterlichen Verfahren ganz, und zwar ſo unterwerfen wolle, als 
wenn er die Kauzion ſelbſt erlegt, und die Verführung über» 
nommen hätte. 
d) Die einlangenden Offerte werden nach Beendigung der münd⸗ 
lichen Lizitazion eröffnet. Enthält ein ſchriftliches Offert, 
welchem das vorerwähnte Zeugniß zuliegt, einen gleichen An» 
both mit dem bei der mündlichen Lizitazion erzielten Beſtboth, 
| fo wird dieſer Umſtand zur höheren Entſcheidung vorgelegt. 
Sf der Offerts⸗Anboth billiger als der erzielte mündliche 

| Beſtboth, der Offerent mag anweſend fein oder nicht, fo wird 
der Offert⸗Anboth als Beſtboth angenommen, und nicht weiter 
lizitirt. 

| e) Ohne dem mehrerwähnten Zeugniſſe, oder wenn ſolches nicht 
allen Bedingungen entſprechen ſollte, wird das Offert als 
illegal zurückgewieſen, und dem mündlich erzielten Beſtboth 
der Vorzug gegeben. 

N Erklärungen, daß Jemand immer noch minder biethe, als der 
noch unbekannte Beſtboth, fo wie nicht gehörig nach der vor— 
hergehenden Bemerkung verfaßte, und ohne Vadium belegte, 
endlich alle nach Beendigung der mündlichen Lizitazion einge— 
langten Offerte, d. i. Nachtrags⸗Offerte, werden nicht berück⸗ 
ſichtiget. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe werden am Tage der Lizita⸗ 
Non öffentlich bekannt gegeben werden, und ſind im k. k. Zeughauſe 
den gewöhnlichen Amtsſtunden einzuſehen. 

Lemberg, am 20. Auguſt 1859. 


0 2 0 
Ogloszenie licytacyi. 

C. k. komenda ariyleryi zbrojowniczej Nr. 6. we Lwowie po- 
de niniejszem do uiadomesci, ze dla zabezpieczenia potrzebnych 
N Ciagu zimowego polrocza 1860, t. j. od 1. listopada 1859 do kouca 
‚Nietnia 1860 transportow, tak nie niebezpiecznych artykulöw ar- 
Neryjnych, t. j. broni palnej i siecznej, zelaziwo, drzewa i t. p., 
ao teg niebezpieezuych ladunkow, t. j. samego prochu i rözny ch 
Mzajow amunicyi, odbedzie sie publiczna licytacya na dniu 6g0 
dzesnia 1859 © uderzeniem godziny 9tej przed poluduiem tu we 
wowie, a röwnoczesnie takze w Olomuücu i w Bernie. 


= 


Lieytowane beda transporta do nastepujacych stacyi: 
4 Berna do Lwowa, 
Zz Krakcwa do Lwowa i Przemysla, 
Z Przemysla do Krakowa, Lwowa i Rzeszowa. 
Ze Lwowa do Krakowa, Przemysla i Rzeszowa. 
Z Rzeszowa do Przemysla i Lowa, i 
J Swoszowic do Berna, Pragi, Lwowa i Wiednia (Loco 
Neugebäude.) 
Warunki licytacyi ogloszone sa u dzienniku urzedowym Ca- 
zety LWwouskiej w jezyku niemieckim, i moga tez bye praejrzaue 
w tutejszej c. k. zbrojowni artyleryi. 


(1567) E Diet. (3) 


Nro. 32319. Vom k. k. Landesgerichte wird den Eheleuten 
Baruch und Chane Lea Tetteles mittelſt gegenwärtigen Edutes bes 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben die Gebrüder Gutrut sub 
praes. 23. Juli 1859 3. 30815 um Erlaſſung des Zahlungsauftrages 
pto. 932 fl. 33 kr. öſterr. Währ. ſ. N. G. angeſucht, worüber mit 
hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 28. Juli 1859 Z. 30815 den Bes 
langten aufgetragen wurde, obige Wechſelſumme ſ. N. G. den Gebrüs 
dern Gutrut bei Vermeidung wechſelrechtlicher Cxekuzien binnen dret 
Tagen zu bezahlen, oder in dieſer Friſt ihre Einwendungen einzubringen. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt if, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Ko- 
lischer mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechte ſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


(1566) Edikt. (3) 

Nro. 32318. Vom k. k. Landesgerichte wird den Cheleuten 
Baruch und Chane Lea Tetteles mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es haben wider dieſelben die Gebrüder Gutrut sub praes. 
23. Juli 1859 3. 30814 um Erlaſſung des Zahlungsauftrages pto. 
1040 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. angefucht, worüber mit hg. Beſchluſſe 
vom 28. Juli 1859 3. 30814 den Belangten aufgetragen wurde, 
obige Wechſelſumme ſ. N. G. den Gebrüdern Gutrut bet Vermeit ung 
wechſelrechtlicher Exekuzion binnen drei Tagen zu bezahlen, oder in 
dieſer Friſt ihre Einwendungen zu überreichen. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kolischer mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mahl als Kus 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als §endels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 11. Auguſt 1859. 


(1556) Kundmachung. (3) 

Nro. 11533. Von Seite der Przemysler k. k. Kreisbehoͤrde 
wird bekannt gemacht, daß die Moscikaer ſtädtiſche Wetbpropinazion 
für die Zeit vom 1. November 1859 bis dahin 1860, und nach Um⸗ 
ſtänden auch bis 1862 am 20. September l. J. 9 Uhr Vormitta.g 
in der Mosciskaer Gemeinde⸗Amte⸗Kanzlei mittelſt öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung an den Meiſtbierhenden wird verpachtet werden. 

Der Flskalpreis beträgt 966 fl. öſterr. Währ. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, verſehen mit dem 10% Va⸗ 
dium, bei der Lizitazion zu erſcheinen. 

K. k. Kreis behörde. 
Przemysl. am 14. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11533. C. k. wladza o,wodowa w Przemyslu podaje 
niniejszem do wiadomosci, ze miejska Propinacya miodu w Mosci= 
skach wypnszezona bedzie w drodze publieznrj licytacyi na dnin 
20. wrzesnia r. b. o tej godzinie przed poludniem W kancelaryi 
urzedu gminnego w Mosciskach najwiecej ofiarujacemu w arede 
na czas od 1. listopada 1859 a2 do tego dnia 1860 albo tea 
1862 roku. 

Cena fiskalna wynosi 966 zl. wal. austr, 

Pragnacych objad te arede wzyva sie, azeby zaopatrzeni 
w 10% wadyum przybyli na lieytacya. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Przemysl, 14. sierpnia > 
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(1572) Edikt. (2) 

Nro. 22333. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der 
Wechſelſumme pr. 1000 fl. KM. ſammt 6%%¼ Zinfen rom 21. April 
1857, Gerichte koſten pr. 2 fl. 51 kr. KM., 2 fl. 45 kr. K M. und mit 
6 fl. 90 kr. öſterr. Währung zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exeku⸗ 
tive Feilbieihung der dem Herrn Meliton v. Lityäski gehörigen, im 
Laſtennande der dem Johann Zawadzki gehörigen Antheile der Güter 
Firlejöwka und Marmuszowice dom. 268 p. 260. n. 95. und p. 265. 
n. 104. on., dann eodem p. 271. n. 58. on. intabulirten Summe von 
6000 fl. KM. ſammt Nebengebühren in einem einzigen Termine, 
nämlich: den 11. Oktober 1859 um 3 Uhr Nachmittags, unter nach- 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der Nominalbetrag der feilzubiethen⸗ 
den Summe, ſomit der Betrag von 6000 fl. KM. angenommen, die⸗ 
ſelbe jedoch an dieſem Termine auch unter dieſem Werthe um was 
immer für einen Preis hintangegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Veräußerung 
5% des Ausrufspreiſes, ſomit den Betrag von 300 fl. KM., und 
zwar im Baaren oder in Pfondbriefen der galiz. ſtändiſchen Kredits⸗ 
anſtalt oder auch in Grund-Entlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen, welche 
Pfandbriefe und Schuldverſchreibungen jedoch nach ihrem in der letzten 
Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe berechnet und angenommen 
werden, als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegen, 
welches erlegte Angeld dem Meiſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, 
und zu dieſem Ende nach vollendeter Lizitazion zurückbehalten, den üͤbrt⸗ 
gen Lizitanten aber ſogleich zurückerſtattet wird. Von dem Erlage des 
Angeldes im Baaren wird jedoch der Exekuzionsführer Süssmann Pfau 
gegen dem befreit, daß er dasſelbe auf feiner exequirten Forderung am 
erſten Platze ſicherſtellt, und dieſe Sicherſtellung bei der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion ausweiſen wird. 

3) Der Käufer iſt verbunden 30 Tage nach Rechtskräftigkeit 
des den Feilbieihungsakt genehmigenden Beſcheides, den angebothenen 
Kaufſchilling mit Einrechnung des erlegten Vadiums an das gerichtliche 
Erlagsamt zu Gunſten der Gläubiger und des Exekuten im Baaren 
zu erlegen; ſollte aber der Exekuzionsführer felbſt Beſtbiether wer» 
den, ſo iſt er berechtiget, von dem angebotenen Kaufſchillinge den, ſeiner 
in Exckuzion ſchwebenden Forderung von 1000 fl. KM. ſammt Ne⸗ 
bengebühren gleichkommenden Betrag zurückzubehalten, und nur den 
etwaigen Reſt dieſes Kaufſchillings an das gerichtliche Verwahrungsamt 
zu erlegen. 

4) Nach Erfüllung der erſtangeführten 3ten Lizitazionsbedingung 
wird dem Beſtbieter die erkaufte Forderung ins Eigenthum eingeant— 
wortet, und ihm das Eigenthumsdekret derſelben ausgeſtellt, auch auf 
feine Koſten die Sntabulirung desſelben als Eigenthümer dieſer For⸗ 
derung und Löſchung aller darauf hypothezirten Forderungen, welche 
auf den Kaufſchilling übertragen werden, veranlaßt wird. 

5) Wenn aber der Kaufer dieſer Iten Feilbiethungoͤbedingung nicht 
nachkomme, ſo wird er des erlegten Angeldes verluſtig, und auf ſeine 
Gefahr und Unkoſten eine neue Feilbiethung auch unter dem Betrage 
der feilzubiethenden Ferderung ausgeſchrieben und ausgeführt. 

6) Der Käufer it verbunden alle auf der feilzubiethenten Sum— 
me hypothezirten Forderungen, inſoweit ſich der zu biethende Preis er» 
ſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der 
allenfalls bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

7) Der Käufer iſt verbunden, alle Koſten auf Stempel, Inta⸗ 
bulirungs⸗ und andere Gebühren ſelbſt zu tragen. 

Hievon werden die Parteien und alle jene Gläubiger, welehe 
inzwiſchen an die Gewähr gelangen ſollten, durch den als Kurator bes 
ſtellten Herrn Abvrfaten Dr. Raciborski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Madurowiez verſtändiget werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 


Lemberg, den 11. Auguſt 1859. 


(1531) Konkurs -Ausſchreibung. 0 

Nro. 32664. Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat laut 
Erlaſſes vom 1. Auguſt 1859, Zahl 22154, im Intereſſe der Vieh⸗ 
zucht und des mit ihr im innigen Zuſammenhange ſtehenden Acker⸗ 
daues zum Behufe allmäliger Erlangung einer erforderlichen Anzahl 
von vollkommen ausgebildeten Thterärzten für das Lemberger Ver⸗ 
waltungsgebiet eine Geldſubvenzion im jährlichen Betrage von 200 fl. 
8. W. aus dem Landesfonde für jene Zivilſchüler der Thierheilkunde 
am Wiener Thierarznei⸗Inſtitute, welche ſich verpflichten, nach Erlan— 
gung des Diplomes eines Thierarztes acht Jahre hindurch als ſolche 
im dortigen Verwaltungegebiethe, in der Regel, mit Ausnahme der 
Landes hauptſtadt ſich zu verwenden, für die Studiendauer und in fo 
lange das Bedürfniß zur Vermehrung der Thierarzte vorhanden iſt, 
zu beſtimmen gefunden. 

Zur Reiſe von Wien nach Galizien nach erlangtem Diplome 
wurde aus dem Landesfonde ein Reiſepauſchale von 60 fl. 6. W. bes 
williat. Hiebei ſollen Landeskinder den Vorzug haben; falls ſolche 
ſich nicht bewerben, kann die Geldſubvenzion auch Schülern, welche 
anderen Kronländern angehören, verlieben werden, wenn fie der Lane 
deeſprache machtig find, oder ſich verpflichten, wäbrend des Subven⸗ 
ae die legal nachgewieſene Sprachkenntniß ſich eigen zu 
machen. 

Zum Behufe der Subvenzionsverleihung wird der Konkurs bis 
September 1859 ausgeſchrieben. 


Die Bewerber haben ihre bei der Statthalterei einzubringenden 
Geſuche mit den Dokumenten über die erfolgt: Aufnahme in den 
thierärztlichen Studier kurs am Wiener Thierarznei⸗Inſtitute mit den 
Impfungs⸗ und Mittelloſigkeits⸗ Zeugniſſe, dann dem eigenhändig 
aus gefertigten Reverſe zu belegen, daß fie nach Erlangung des Di— 
plomes eines Thlerarzies am gedachten Inſtitute als ſoche durch acht 
Jahre im Kronlande Galizien mit Ausſchluß der Landes bauptſtadt ſich 
verwenden wollen, ausgenommen den Fall einer öffentlichen Anſtellung 
in einem anderen Kronlande. Endlich haben ſich dieſelben über die ge 
hörige Kenntniß der üblichen galtziſchen Landesſprachen auszuweiſen, 
oder dech ſich zu verpflichten, dieſelten während des Eubvenzionsge 
nußes ſich eigen zu machen und nachzuweiſen. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1859. 


Rozpisanie Konkursu. 


Nr. 32664. Wysokie ec. k. miuisteryum spraw wewnetrzoych 
raczy lo dekretem z 1. sierpnia 1859 J. 22154 wyznaczyd ku pa- 
pareiu hodownietwa bydta i polaczanego 2 niem seisle rolnietwa die 
uzyskania z czasem potrzebnej liczby doskonale wyksztalconych wr- 
ter,narzy dla Lwowskiego okregu administracyjuege pieniezna sub- 
wencye w rocznej kwocie dwiestu zl. wal. austr. 2 funduszu kra- 
jowego na czas nauk i jak diugo trwaé bedzie potrzeba pomnoze- 
nia weterynarzy dla takich eywilnych siuchaczdw weterynarstus 
w Wiededskim instytucie weterynarskim, ktorzy sie zobowiaza pe 
otrzymaniu dyplomu na weterynarza sluzyc przez osm lat w tym 
eharakterze w tamtejszym okregu administracyjoym, 2 wyjatkien 
stoliey kraju. 

Na podroz 2 Wiednia do Galicyi po otrzymaniu dyplomu wi? 
znaczono 2 funduszu krajowego pauszale Ww kwocie 60 zit. w. & 
Przytem maja mieé pierwszenstwo krajowey, a w braku ich moe 
bye nadana subwencya takze uczniom 2 innych krajöow koronnyeli 
jezeli znaja jezyk krajowy, lub obowiazuje sie, u ciagu pobierani# 
subweney i nauezyé sie przepisanego prawnie jezyka. | 

Dla nadania tej subweneyi rozpisuje sie konkurs do kone⸗ 
wrzesnia 1859. 

Kompetenci maja do swoich podan, przediozonych e. k. Na- 
miestnictwu, zalaczyc dokumenta wrgledem przyjecia na weterynaf“ 
ski kurs do Wiedenskicgo instytutu weterynarskiego 2 swiadectwan 
szczepienia ospy i uböstwa, jakotez podpisany wlasnareeznie rewers, 
ze po otrzymania dyplomu na weterynarzy u spomnionym instytac! 
obowiazuja sie siuzyé w tym charakterze przez osm lat w Kore 
nym kraju Galieyi prôcz stoliey kraju, wyjauszy, jezeliby otrz}‘ 
mali publiczna posade w innym kraju koronnym. Nakoniec mes?“ 
wykazac nalezyta znajomosé uzywanych w Galieyi jezykow krajo- 
wych, lub przynajmniej zobowizzaé sie, ze w ciagu pobierania sub“ 
weneyi naucza sie tych jezykow i przedloza odnosne swiadı vtwa 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

We Lwowie, daia 13. sierpnia 1859. 


(1574) Edikt. (3 


Aufruf an die Josef Davidsohn'ſchen Gläubiger. 

Nro. 2594. In Vollziehung des §. 17 des Geſetzes für ba’ 
Vergleichsverfahren bei Zahlungs-Einftelungen protokollirter Handel! 
leute, werden alle jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrund 
Forderungen an den Brodyer Banquier Josef Davidsohn zu ſtellen be 
hen, aufgefordert, dieſelben bei dem k. k. Kreis gerichte in Zioczo" 
ſchriftlich und unter Nachweiſung des Rechtstitels ſogewiß bis 17 
September 1859 Abends 6 Uhr anzumelden, als fie ſonſt, wenn ei! 
Vergleich zu Stande commen jollte, von der Befrierigung aus allem dee 
Vergleichsverhandlung unterliegendem Vermögen, ſoferne jie nicht M 
einem Pfandbriefe bedeckt find, ausgeſchloſſen werden, und Josef Di 
vidsohn von jeder weiteren Verbindlichkeit ihnen gegenuber beftü“ 
werden würde. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, am 19. Auguſt 1859. 


(1528) Kundmachung. (555 

Nro. 29592. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird des 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Arnold Mich“ 
mit dleſem Edikte bekannt gemacht, das über Einſchreiten des Her! 
Wilhelm Hugo Graf Ilompesch mit dem Beſchluße vom 15. Februt 
1859, Zahl 4163, der k. Landtafel aufgelragen wurde, den zu Gu 
ſten des Josef Michel intabulitten jährlichen Ruhegehalt von 200 f 
K M. eigentlich die Hälfte desſelben und den Rückſtand von 150 
KM. ſammt 4% Verzugszinſen vom Tage der überreichten Klage g“ 
rechnet, dann die Gerichtekoſten pr. 23 fl. 21 kr. KM. aus dem . 
ſtenſtande der Herrſchaft Radiow und allen Attinenzien zu ertabulit‘! 
und zu löſchen. 

Da der Wobnort des Herrn Arnold Michel unbekannt iſt,“ 
wird demſelben der Landes- und Gerichts- Advokat Dr. Tarnawiel, 
mit Subftituirung des Landes» und Gerichts- Atvofaten Dr. Kab“ 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelk“ 
der oben angeführte Beſcheld dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 
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(1581) S diet. (1) 


Nro. 20233. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht ⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben 
im weiteren Exekuzienezuge des rechtskräftigen Urtheils ddto. 14. Of: 
tober 1857, Zahl 26233, zur Hereinbringung der, von Fr. Johanna 
Wittman gegen die liegende Maſſe nach Peter Tarnawiecki erſiegten 
Beträge 90 Stück vollwichtige holl. Dukaten in Gold und 60 Stück 
kaiſ. Dukaten in Gold ſammt 5% Zinſen vom 13. September 1857 
und von den Erben nach Fr. Aloisia Umlauf, nämlich: Herrn Dr. Ju- 
lius Umlauf und Frl. Louise Umlauf, dann den minderjährigen Viktor, 
Karl, Gustav und Johann Umlauf im Betrage von 400 fl. KM. in 
k. k. öſterr. Zwanzigern ſammt 5% Zinſen vom 13. September 1857, 
dann der Gerichtskoſten pr. 12 fl. 15 kr. KM. Exekuzionskoſten pr. 8 fl. 
57 kr. KM., endlich der weiteren Exekuzionsekoſten pr. 24 fl. 18 kr. 
6. W. die exekutive Feilbiethung der Realität Nro. 86 Stadt in drei 
Terminen, das iſt: am 30. September, 28. Oktober und 25. Ne» 
vember 1859, jedesmal Vormittags um 10 Uhr unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe der Realität Nro. 86 Stadt, wird der 
mitlelſt Protokolls vom 18. Auguſt 1858 erhobene Werth derſelben pr. 
8996 fl. 6 kr. KM. oder 9445 fl. 91 kr. ö. W. angenommen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden an Vadium den Betrag von 
950 ff. ö. W. im Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln zu Handen 
der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, das durch den Meiſtbiethenden 
erlegte Vadium wird zurückbehalten, und die andern Vadien werden 
den Mitlizitanten zurückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden die dom. 29. pag. 433. n. 
36. on. für Gervas und Marianna Strzeleckie intabulirte Grundlaſt 
ohne Regreß und Abſchlag von dem Kaufpreiſe, die anderen Tabular— 
ſchulden aber nach Moß des angebothenen Kaufſchillings für den Fall 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger die Bezahlung derſelben vor der 
geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

4) Der Meiſtbietbende hat den Kaufſchilling binnen 60 Tagen 
nach der Zuſtellung des Beſcheides über die zur gerichtlichen Wiſſen⸗ 
ſchaft genommene Feilbiethung an das gerichtliche Depoſitenamt nach 
Abſchlag des Vadiums im Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln zu 
erlegen. 

5) Sobald der Käufer der Aten Bedingung Genüge geleiſtet haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität ausge⸗ 
folgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, und auf ſeine eigene 
Koſten als Eigenthuͤmer tiefer Realität intabulirt, die Tabularlaſten 
aber mit Ausnahme derjenigen, welche zufolge der dritten Bedingung 
"über der veräußerten Realität zu verbleiben hatten, extabulirt, und auf 
den Kaufpreis übertragen werden. Zur Zahlung der Eigenthums-Ver⸗ 
änderungsgebühr wird ausſchließlich der Käufer gehalten ſein. 

6) Sollte der Käufer der vierten Bedingung nicht Genüge lei⸗ 
ſten, fo wird die Veräußerung dieſer Realität auf feine Koſten und 
Gefahr in einem einzigen Termine um was immer für einen Preis 
ausgeſchrieben und vorgenommen werden. 

7) Die gedachte Realität wird in den erſten zwei Terminen nur 
über oder um den Schätzungspreis, im dritten auch unter demſelben, 
jedoch immer nur um einen ſolchen Betrag hintangegeben werden, der 
zur Bezahlung aller Hypothekarglaͤubiger hinreicht; ſollte aber auch 
dieſer Betrag nicht angebothen werden, fo werden die Gläubiger be» 
hufs der Feſtſetzung erleichternden Bedingungen oder ber allfälligen 
Uebernahme jener Realität um den Schätzungspreis zur kommiſſtonellen 
am 28. Oktober 1859 um 4 Uhr Nachmittags abzuhaltenden Einver⸗ 
nehmung unter der Strenge der Gerichtsordnung vorgeladen. 

Von den über dieſer Realttät haftenden Laſten ſo wie Steuern, 
kann ſich jeder Kaufluſtige in der Stadttafel und beim k. k. Steuer⸗ 
amte überzeugen, und den Schätzungsakt in der landesgerichtlichen Re⸗ 
giſtratur einſehen. 

Jene Gläubiger, welche nach Ausfertigung des Grundbuchsaus⸗ 
zugs ddto. 4. Mai 1859 ein Hypothekarrecht auf dieſer Realität er- 
langen würden, oder denen die kuͤnftigen Erledigungen aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnten, wird Herr Advokat 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Malinow- 
ski zum Kurator beſtellt, und denſelben die bezüglichen Beſcheide zuge⸗ 


ſtellt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 
Nr. 20233. Lwowski c. k. Sad krajowy w sprawach cywil- 


nych czyni niniejszem wiadomo, iz w dalszym ciagu egzekucyi pra- 
womocnego wyroku z dnia 14. pazdziernika 1857 J. 26233 na za- 
apekojenie sumy 90 waznych dukatow hol. w ziocie i 60 dukatdw 
cesarskich w zlocie wraz 2 odsetkami 5% od 13. wrzesnia 1857 
przez Joanne Wittmann przeciw nieobjetej masie Piotra Tarnawiec- 
kiego i przez spadkobiercow Alojzego Umlauf, mianowieie Julinsza 


Umlauf i Ludwiki Umlauf, tudziez maloletuich Wiktora, Karola, 


Gustawa i Jana Uumlauf przeciw tejze samej masie wywalezonej 
sumy 400 zlr. Wm. k. w ce. K. austryackich ewancygierach z odset- 
kami 5% od 13. wrzesnia 1857, tudziez kosztami sadowemi wkwo- 
eie 12 zir. 15 kr. w m.k. kosztami egzekueyjnemi w kwocie 8 zir. 
57 kr. m. k. i 24 zl. 18 c. wal. austr. przymusowa sprzedaz real- 
nosci Nr. 86 miasto w trzech terminach, to jest: 30. wrzeßnia, 28. 
pazdziernika i 25. listopada 1859 kazda raze o 10tej godzinie przed 
poluduiem przeznacza sie, w kiörych przedsiewzieta bedzie w c. k. 
Sadzie krajowym Lwowskim pod nastepujacemi warunkami: 

1) Za cene wywolania realnosci Nr. 86 miasto sluzy6 ma 


suma 8996 zir. 6 kr. m. k. czyli 9445 zt. 91 c. wal. austr. jako 
wartosé tejze wediug protokölu z 18. sierpnia 1858 wyprowadzona. 

2) Kazdy ched kupienia majacy bedzie obowiazanym kwotg 
950 zt. wol. austr. W gotöwce lub w ksiazeezkach galieyjskiej kasy 
oszezednosei jake wadyum do rak komisyi licytacyjnej zlozyé, wa- 
dyum najwiece) ofiarujacego zatrzymane, innym zas wspöllicytuja- 
cym ich wadya zwröccne zostana. 

3) Najwigce) ofiarajacy bedzie obowiazany ciezar gruntowy na 
rzeca Gerwazego i Maryanny Strzeleckich w ks. wi. 29. str, 423. 
I. cigz. 36. intabulowany, bez regresu i odtracenia od ceny kupna, 
inne zas diugi tabularne w miare oflarowane) ceny kupna w iym 
przypadku na sie przyjaé, gdyby wierzyciele splaty tychze przed 
prawnem lub umöwionem wypowiedzenien przyjaè nie cheieli. 

4) Najwiece) ofiarujacy ma cene kupna w przeciaga 60 dui 
po doregezeniu uchwaly sadowej akt lieytacyi potwierdzajacej do sa- 
dowego dJepozytu po odtraceniu wadyum w gotöwce lub w ksia- 
zeczkach galicyjskiej kasy oszczednoäci elozyc. 

5) Skoro kupiciel Aty warunek wypelni, dekret wlasnosci na- 
bytej realnosei mu wydany, on w lizyezue posiadanie wprowadzo- 
nym i na wlasoe koszta za wlasciciela trj realnosei intabulawanym 
zostanie, eieZary zas tabularne beda extabulowane, i na cene kupna 
przeniesione, 2 wyjatkiem tych, kiöreby wediug 3g0 warunku na 
sprzedanej realnosci pozostad mialy. Nalezytosé od przeniesienia 
wlasnosei, wylacznie kupiciel ponosié ma. 

6) Gdyby kupiciel 4go warunku nie dopelnit, tedy rzeczana 
realnosé na jego koszta i strate w jedoym terminie za jakakolwiek 
badz cene sprzedana zustanie. 

7) Rzezona realnose w dwöch pierwszych terminach tylko 
wyzej ceny szacunkowej lub za takowa, w trzecim zas nawet nizej 
takowej, jednak tylko za taka kwote sprzeiana zostauie, ktöra do 
zaspokojenia wszystkich hypotecznych wierzycieli dostateezna be- 
dzie, gdyby zas nawet taka kwota ofiarowana nie zostala, tedy 
wierzycieli do ustanowienia IZejszych warunköw lub wziecia ou ej 
realnosci za cene szacunkowa na dzien 28. pazdziernika 1859 o go- 
dzinie Atej po poludniu w tutejszym Sadzie zjawié wzywa sie, 

O cigzarach na tej realuosci pozostajacych, tudziez o padat- 
kach kazdy cheé kupienia majacy wtabuli miejskiej i we. k. Urze- 
dzie podatkowym sie dowiedzieé, szacunkowy zas akt w registra- 
turze Sadu krajowego przejrzed moZe., 

Tym wierzycielom. ktörzyby po uskuteeznieniu wyciagu tabu- 
larnego t. j. po 4. maja 1859 jakie prawo hypoteczne na tej re-l- 
nosei nabyli, lub ktörymby przyszte rezolucye 2 jakiejkolwiek badz 
przyezyny doreczone byc nie mogty, kuratorem rzeczuika dr. Ma- 
dejskiego 2 substytucya rzeezuika dr. Malinowskiego postanawia sig, 
ktöremu odpowiedne uchwaly doreczae sie bedzie. 

Z rady c. k. Sadu krajowego. 


Lwéw, dnia 2. sierpnia 1859. 


(1582) E diet. (i) 


Nro. 569. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Obertyn wird 
bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1822 Fedor Fudko zu Niezwiska 
ohne letztwilliger Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort deſſen Tochter Maria Fudko 
unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre 
von dem untengeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigenfals die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und dem augeſtellten Kurator Michal Fudko 
abgehandelt werden würde. 

Obertyn, am 29. Mai 1859. 


E dy k t. 

Nr. 569. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Obertynie, po- 
daje do wiadomosei, ze Fedor Fudko w Niezwiskach w roku 1823 
bez testamentu zmailt. 

Gdy pobyt tegoz corki Maryi Fudko nie jest wiadomy, wry- 
wa sie taz, aby sig w przeciagu roku od ponizszej daty w Sadzie 
tutejszym zgtosila i deklaracyg do przyjecia spadku data, zas w razie 
przeciwnym spadek z temi spadkobiercani, co sie deklarowali i 
2 postanowionym kuratorem Michalem Fudko przeprowadzonym 
bedzie. 

Obertyn, dais 29. maja 1859. 


(1554) E diet. (1) 

Nro. 1563. Vom Nizankowicer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird über Einſchreiten des Herrn Jakob Stupnicki der Inhaber des 
in Rozpucie am 19. Oktober 1850 über das vom Herrn Jakob Stu- 
pnicki durch Herrn Ignatz Grafen Humnicki aufgenommene, binnen 
drei Monaten vom Ausſtellungstage an gerechnet, zurückzuzahlende Dar⸗ 
lehenskapital pr. 870 fl. KM. ausgeſtellten, vom Darleiber Ignatz Graf 
llumnicki gefertigten, im Monate Oktober 1850 anläßlich des beim 
Herrn Jakob Stupnicki verübten Diebſtahls in Verluſſt gerathenen un⸗ 
gefiempelten Interims⸗Schuldſcheines mittelſt dieſes Ediktes aufgefor⸗ 
dert, dieſen Interims⸗Schuldſchein binnen der Friſt von Einem Jahre 
um ſo gewißer vorzubringen, als ſonſt derſelbe für unwirkſam erklärt 
werden würde, und der Ausſteller desſelben und reſpekrive deſſen nun⸗ 
mehrige Erben darauf ihm Rede und Antwort zu geben nicht mehr 
verbunden ſein würden. 

Nizankowice, am 20. Auguſt 1859. 
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(1588) Edikt. (1) 

Nr. 34931. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß die unterm 6. Juli 
1859 3. 16160 zur Hereinᷣbringung der von Carl Pietsch gegen 
Agnes Kamiüska exequirten Forderung pr. 650 fl. ſ. N. G. ausge⸗ 
ſchriebdene Feilbiethung der, früher der Agnes Kamiüska, jetzt aber dem 
Joseph Terenkoczy gehörigen Realität Nr. 327 und 328 , auch zur 
Einbringung der von der galiz. Sparkaſſe gegen Agnes Kamiüska mit 
dem Urtheile des beſtandenen Lemberger Magiſtratsgerichtes vom 
23. März 1850 3. 5211 erſiegten Summe von 699 fl. 15 kr. KM. 
ſ. N. G. an den hiemit bereits beſtimmten Terminen des 9. Septem⸗ 
ber und 15. September 1859 immer um 3 Uhr Nachmittags abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Hievon werden die Hypotbekargläubiger, die bekannten zu eige⸗ 
nen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten aber, als: Alfred 
Skaliüski und Rosalia Kaminska, dann alle Jene, denen der gegen⸗ 
wärtige Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt 
werden könnte, oder welche ſpäter an die Gewähr gelangen ſollten, 
durch den ihnen hiemit in der Perſon des Advokaten Witwieki mit 
Subſtituirung des Advokaten Malinowski beſtellten Kurator verftändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 24. Auguſt 1859. 


(1591) Kundmachung. (1) 
Nr. 2974. Die Lizitazion zur Verpachtung der nachbenannten 
ſtädtiſchen Gefälle in der Stadt Kutty für das Verwaltungsjahr 1860 
wird am 12. und 13. September d. J. um 9 Uhr Vormittags in der 
Stadtgemeindeamtskanzlei zu Kutty ſtattfinden, und zwar: 
a) Der Gemeindezuſchlag von gebrannten geiſtigen Getränken und der 
Biereinfuhr, mit dem Fiekalpreis von 2800 fl. öſterr. Währ.; 
b) der Maß⸗ und Waggelder mit 400 fl. öjterr. Währ. 
Das Vadium iſt 10%. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Kutty, am 10. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr, 2974. Dnia 12. i 13. wrzesnia 1859 o godzinie 9. zrana 
w kancelaryi gminnego urzedu w Kuttach odbedzie sie licytacya 
wydzierzawienia nastepnie wymienionych dochod6w gminnych miasta 
Kuttéôw na rok 1860: 
a) dodatek gminny od napojow spirytusowych i od przywozu piwa 

w fiskalnej cenie 2>00 zl.; 
b) dochadu od wagi i miary 400 21. wal. austr. 

Wadyum 10%. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 
Kutty, dnia 10. sierpnia 1859. 


(1583) Konkurs. (1) 

Nro. 34836. Zur Beſetzung der im Krakauer Verwaltungége— 
biete in Erledigung gekommenen Stelle einek ſtellvertretenden e., n 
Kreiskommiſſars mit dem Gehalte jährlicher 1260 fl. öſterr. Währung 
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 1470 fl. 
öſterr. Währung wird der Konkurs bis 15. September 1859 aus⸗ 
geſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig inſtruirten Ge— 
ſuche binnen dieſer Konkursfriſt im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
dei dem k. k. Landes⸗Präſidium einzubringen, und zugleich anzugeben, 
ob ſie mit einem Beamten der Kreisbehoͤrde dieſes Verwaltungsge⸗ 
bietes verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. Landes ⸗Präſidium.“ 

Krakau, am 16. Auguſt 1859. 


(1586) Edit rt (1) 

Nr. 32234. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden Cle- 
mentine Wolska, dann ihre dem Namen und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben, ferner die dem Wohnorte nach unbekannte Sabine 
Wolska, oder im Falle, wenn ſie mittlerweile verſtorben ſein follte, 
ihre dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes verſtandiat, daß mit dem Beſcheide vom 11. April 
1859 Z. 6512 die exekutive Feilbiethung der aus dem zwiſchen der 
Alnjsia Wolska als Verkäuferin und der Sophia 1. Ehe Podlewska, 
2. Ehe Ortowska und 3. Ehe Nemethy geb. Swiatopelk Zawadzka, 
als Käuferin rückſichtlich der Güter Fitkow oder Chutkow am 30. 
Jänner 1854 geſchloſſenen Vertrage der Alojsia Wolska oder nun 
ihren Erben und Rechtenehmern ſchuldigen, im Laſtenſtande der ces 
nannten Güter dom. 163. p. 186. n. 38. on. einverleibten Kaufſchil⸗ 
ingsreſtſumme von 16 000 fl. KM. ſammt 5% vom 1. Februar 1844 
vic zur wirklichen Zahlung laufenden Zinſen und ſonſtigen Nebenge— 
bühren zur Befriedigung der durch Julian Romanowicz gegen Alojsia 
Wolska mit Urtheil des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechts vom 
17. Februar 1846 Z. 5700 erſiegten Summe von 1200 fl. KM. bes 
willigt, und mit dem Edikte vom ſelben Tage und zur ſelben Zahl in 
den zwei erſten Lizitazionsterminen des 24. Juni und 28. Juli 1859 
ausgeſchrieben wurde, ferner daß mit dem Beſcheide vom 11. April 
1859 3. 6583 die exekutive Feilbiethung derſelben Summe in den— 
ſelben Terminen und unter denſelben Bedingungen zur Befriedigung 
der dem Julian Romanowiez gegen die Alojsia Wolska mit dem Urs 
theile des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes vom 24. März 
1846 Z. 9355 erſiegten Summe von 600 fl. KM. ſ. N. G., weiter 
mit dem Beſcheide des vom 11. April 1859 Z. 6584 zur Befrie⸗ 
digung der durch Julian Romauowiez gegen Alojsia Wolska mit dem 
Urtheile des Lemberger Landrechtes vom 31. März 1846 Z. 9488 
erſiegten Summe von 400 fl. KM. ſ. N. G. und endlich mit dem 


Beſcheide des k. k. Landesgerichts in Wechſelſachen vom 14. Juli 
1859 3. 6585 zur Befriedigung der mittelſt der rechtskräftigen Zah⸗ 
lungsauflage des beſtandenen k. k. Merkantil⸗ und Wechſelb erichtes 
vom 29. Juli 1847 Z. 7131 durch Julian Romanowicz gegen Aloisia 
Wolska erſiegten Wechſelſumme von 500 fl. KM. ſ. N. G. ausge: 
dehnt und ausgeſchrieben wurde, daß ferner im Grunde des Beſcheides 
vom 9. Juni 1859 Z. 23653 und mit dem Edikte von demſelben 
Tage und zur ſelben Zabl der zweite auf den 28. Juli 1859 ber 
ſtimmte Feilbiethungstermin auf den 4. Auguſt 1859 11 Uhr Vormit⸗ 
tags verlegt, und zugleich die Tagſatzung zur Feſtſtellung der erleich— 
ternden Bedingungen Behufs der Feilbiethung im dritten Termine auf 
den A. Auguſt 1859 A Uhr Nachmittags beſtimmt worden iſt. 

Zugleich werden dieſelben in Kenntniß geſetzt, daß mit Beſchluß 
vom heutigen Z. 32234 zur Wahrung ihrer Rechte Dr. Madejski mit 
Susftituirung des Dr. Maciejowski zum Kurator beſtellt worden iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 22. Auguſt 1859. 


(1595) Kundmachung. (1) 

Nro. 12399. Am 14. September 1859 wird in der Przemysler 
Gemeindeamtskanzlei die Verſteigerung wegen Verpachtung der Prze- 
mysler ftatt. Bier⸗ und Branntwein-Propinazien für die dreijährige 
Periode vom 1. November 1859 bis dahin 1862 Statt finden. 

Der Fiskalpreis Lerrägt jährlich 33.200 fl. öſt. Wahr. 

Pachtluſtige haben ſich an dem oberwähnten Tage um 10 Uhr 
Vormittags, mit dem 10% Vadium verſehen, in der Przemysler Ge⸗ 
meindeamtskanzlei einzuſinden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 21. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 12399. Dania 14. wrzesuia 1859 odbedzie sie w kancela- 
ryi gminnego urzedu w Przemyslu lieytacya wydzierzawienia propi- 
nacyi przemysko - miejskiego piwa i wödki na trzyletoi peryod, od 
1. listopada 1959 po listopad 1862. 

Cena fiskalna wynosi rocznie 33.200 21. wel. austr, 

Kompentenci o te dzierzawe maja sie zglosic w nadmienionym 
powyzej dniu o dziesiatej godzinie przed poludniem, zaopatızeni 
w wadyum 10% w kancelaryi gminnego urzedu w Przemyslu. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Przemysl, 21. sierpnia 1859. 


Spis osob we Lwowie zmarlych, 


4 w dniach nastepujacych zameldowanych: 


Od 22. do 31. lipca 1859. 
Demkow Grzegorza, szynkarz, 52 l. m., na wodna pachline. 
Lux Zofia, eörka dyurnisty, 16 J. m., na suchoty. 
Stechlinski Wojeiech, dyurnista, 78 J. m., ze starosci. 
Chaszezynski Jozef, stolarz, 28 l. m., na suchoty. 
Alexandrowiez Marceli, prywatysta, 57 J. m., na sparalizowanie mözgu. 
Domagalski Kazimierz, majster krawiecki, 46 J. m., na wade w seren. 
Schwarz Julia, uboga, 86 I. m., ze starosei. 
Stockhammer Marya. wdowa po urzedniku e. k. polieyi, 50 I. m., na zap. plue. 
Dudzik Wawrzyn, majster piekarski, 43 I. m., na suchoty. 
Nizanowska Zolia, sierota, 14 J. m., na zapalenie mözgu. 
Hirynenko Katarzyna, sluga, 20 I. m., na tyfus. 
Piechowicz Wojciech, . iesnialk, 80 J. m., na paralis. 
Szafranska Anna, sluga, 19 |, m., na tyfus. 
Koczutna Anastazya, sluga, 45 l. m., na wodna puchline. 
Chrobak Anna, dziceie stugi, 1¼ r. m., na koklusz. 
Killer Teotil, dio. 2 J. m., na suchoty . 
Kornalowska Marya, sluga, 22 J. m., na wyeienezenie sit. 
Demko Jedrzej, siroz, 26 J. m., na suchoty. 
Suchar Nlikolaj, dziecie prywat., 2 m. m., na konsumcye. 
Szymanska Aibina, dzieeie kielbasnika, 8 m. m., dto. 
Nestorolsbi Antoni, dziecie dozorca wieZnidw, 6 tyg. m., na kurcze, 
Ilnatkiewiez, dzieeie krawca, 3 dni m., 2 braku sil zywotnych. 
Dziekiewiez Michal, wyrobnik, 26 J. m., na sucholy. 
NMinkiewiez Agnieszka, wyrobnica, 27. I. m., na wodna puchline w serou, 
Kaminski Adolf, dziecie slugi, 12 duni m., na kurcze. 
Pluta Anna, wyrobnica, 52 J. m., na wodna puchline. 
Picek Jözefa, dziècie wyrobnika, 3 m. m., na kurcze. 
Stadnicki Albin, syn kowala, 6 I. m., na wycienczenie sil. 
Zielinska Marya, zona dozorey wiezniow, 35 J. m., na suchoty gardlane. 
Dudzik Wanurz., majster pieharski, 43 I. m., na sucholy pluc 
Weigle Franciszek, wlasciciel domu, 80 J. m., na sparaliäowanie plue. 
Gotschlich Franciszek, dzideie pisarza, 3 m. m., na kurcze, 
Kolaszynska Marya, dzieeie wyrobnika, 5 m. m, 2 hraku sit zywotnych. 
Gajdewicz Anna, dto. 7 dni m., na kurcze, 
Pasieczna Magdalena, dto. 5 Iyg. m., 2 braku sit zywotnych. 
Tymofty Jedrzej, dozorca wieznidw, 61 J. m., na suchoty. 
Laport Marya, sluga. 28 I. m, na nerwowa goraczke. 
Lipinski Jan, sluga, 22 J. m., na röe. 
Paradowski Wladyslaw, dziceie blacharza, 1 r. m. na konsumeye. 
Schneider Franciszek, dziécie slugi, 3 tyg. m., na biegunke z womilami. 
Paprocki Onufry, wyrobnik, 49 J. in., na apopleksy®. 
Appel Henryk, dziceie nadlekarza wojsk., 13 dni m., na konwulsyo. 
Bartsch Sabina, dziceie praezki. 2% 1. m, na konsumeye. 
Stentzol Julia, ecorka majora, 19 J. m., na aparalizowanie pluc, 
Kosturek Klemens, ulan, 25 J. m., na suchoty. 
Kovats Lesko, artylerzysia, 25 1 m., na Iyfus. 
Binas Anna, aresztantha, 21 I. m., na suchoty. 
Mudrewa Barbara, aresziantka, 30 l. m., na rozjalrzenie. 
Witowski Jan, aresztant, 45 J. m., na febre trawiaca. 
Friedmann Sara, dziecie siugi, 14 dni m, na biegunke 2 womitami. 
Rothstein Isaak, mydlarz, 42 I. m., na raka. 
Schmal Lea, dzievie Zolnierza, 16 dni m., na kurcze, 
Bortuschan Süse, dziceie blacharza, 41, m., na kureze. 
Rebener Rachel, dzieeıe handlarza, 1% r. m., na suchoty gardlane. 
Schneid Lea, dziécie szularza, 9 m. m., na febre trawiaca. 
Weisberg Srul, ubogi, 43 l. ın., na suchoty. 
Sieb Freude, dzieeie slugi, 10 m. m., na Konsumeye, 
Fränkel Leib, dziécie handlarza, 2 I. m., na auchoty gardlane, 
Ilerberth Isak, ubogi, 35 I. m., na suchoty, 
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